
aa) Antrag auf Eintragung einer geografischen Angabe oder einer
Ursprungsbezeichnung:

Schutzkategorie: g.g.A.
Aktenzeichen: 302 99 900.0

Obst aus dem Alten Land

Antragstellende Vereinigung/Antragsteller:
Name: Verein zur Förderung der Produktion und Ver-
marktung von integriertem Obst aus dem Alten Land e.V.
Anschrift: Westerjork 49, 21635 Jork
Telefon: -
Telefax: -
E-Mail: -
Zusammensetzung: Erzeuger/Verarbeiter (x ) Andere (x
)

Vertreter:
Name: Patentanwälte Vonnemann Kloiber & Kollegen
Dr. T. Kloiber
Anschrift: An der Alster 84, 20099 Hamburg
Telefon: 040 28 08 13-0
Telefax: 040 28 08 13-31
E-Mail: Hamburg@vonnemann.de

Art des Erzeugnisses:
Klasse 1.6 Obst

Spezifikation:
( alle Angaben gemäß Art. 4 Abs. 2 der Verordnung (EG)
Nr. 510/2006 )

a) Name:
Obst aus dem Alten Land

b) Beschreibung:
Kern- u. Steinobst, nämlich Äpfel, Birnen, Kirschen,
Pflaumen und Zwetschgen Äpfel und Birnen zeichnen
sich aus durch eine besonders dünne Schale und ein
ausgewogenes Zucker-Säureverhältnis. Bei guter
Fruchtsüße sind beide Obstarten immer feinsäuerlich.
Von besonderer Bedeutung sind die folgen Apfelsorten:
Braeburn: ist leicht süßlich und erfrischend. Sein festes
und saftiges Fruchtfleisch ist sehr reich an Vitamin C.
Delbarestivale: schmeckt süßfruchtig. Das weißliche
Fruchtfleisch dieses Frühapfels isr knackig und sehr
saftig.
Elstar: ist erfrischend würzig. Sein weißes bis zartgel-
bes Fruchtfleisch schmeckt sehr fruchtig.
Gala: ist im Biss fest und saftig und schmeckt süß-
fruchtig aromatisch. Typisch ist seine leicht wachsige
Schale.
Golden Delicious: ist süß und aromatisch im Ge-
schmack. Seine hellgrün-gelbliche Schale mit den fei-
nen "Sommersprossen" macht ihn unverwechselbar.
Gravensteiner: ist saftig und schmeckt feinwürzig. Das
zartgelbe Fruchtfleisch ist von einer gelb-rot geflammten
Schale umhüllt.
Holsteiner Cox: schmeckt würzig, süß und sehr aroma-
tisch. Sein Fruchtfleisch ist weiß bis gelb und knackig im
Biss.
Jonagold: ist frisch geerntet knackig im Biss, später
mürbe. Sein gelbes Fruchtfleisch ist besonders süß
und saftig.
Jonagored: ist der überwiegend dunkelrot gestreifte
Verwandte des Jonagold. Sein gelbes Fruchtfleisch ist
ebenso süß und saftig.
Hervorzuheben sind die folgenden Birnensorten:
Alexander Lucas: Tafelbirne, süß, saftig, gelbe Frucht.

Bürgermeister: Herbstbirne mir rötlichen Bäckchen,
saftig, kräftig-süß.
Clapps Liebling: saftig gewürzte Frühbirne, gelbe
Frucht mir roter Backe.
Condo: mittelgroße Herbstbirne, schmelzend, saftig,
süß, gute Fruchtqualität.
Williams Christ: mittelgroße Tafelbirne, zum Einma-
chen und für den Frischverzehr, saftig, süß, goldgelbe,
bepunktete Frucht.
Hervorzuheben sind die folgenden Kirschsorten:
Oktavia: platzfest, mit süßem, aromatischem und fest-
em Fruchtfleisch.
Regina: süße und aromatische Spätkirsche, festes
Fruchtfleisch.
Viola: herzhaft schmeckende Früchte mit hohem Saft-
gehalt.
Auch die Pflaumen und Zwetschen zeichnen sich durch
einen einzigartigen Geschmack aus, ebenfalls geprägt
von dem besonderen Zucker-Säure-Verhältnis. Von gro-
ßer Bedeutung sind die folgenden Sorten:
Fellenberger: mittelfest, Saftgehalt mittelhoch, Steine
lösen sich gut vom Fruchtfleisch, angenehm süß-sauer
mit kräftigem Aroma.
Ortenauer: ziemlich süß, aber mit markanter Säure
Schönberger Zwetsche: sehr große, saftige, süße,
steinlösende Zwetsche.
Zimmers Frühzwetsche: große, süße, besonders aro-
matische Frucht.

c) Geografisches Gebiet:
Eine Abgrenzung des geographischen Gebietes nach
historischen Quellen ist nicht sachdienlich, denn das
hier gemeinte Wirtschaftsgebiet an der Niederelbe um-
fasst ein größeres geographisches Gebiet als der histo-
rische Begriff „Altes Land“, der somit aktuell nur das
Kerngebiet des genannten Wirtschaftsgebietes umfasst.
Auf dem fruchtbaren Boden des Kerngebietes siedelte
sich ursprünglich der Obstbau mit seinen Handelsstruk-
turen an. Schon bald aber wurden die historischen Gren-
zen des Kerngebietes überschritten. So gab es schon
von Anfang an auf der Stader Geest Obsthöfe, genau
wie auch in Kehdingen. Die übrigen Gebiete wie Hadeln,
Winsener Elbmarsch, Haseldorfer Marsch (rechts der
Elbe) schlossen sich diesen Strukturen an und übernah-
men das weithin bekannte Markenzeichen „Obst aus
dem Alten Land“, da ihre eigenen Gebiete viel zu klein
sind, um sich einen eigenen Namen zu machen.
Aus diesen bald 100-jährigen Vermarktungspraktiken
resultiert eine Verkehrsauffassung, dass beispielsweise
„Äpfel aus dem Alten Land“ eben aus dem Wirtschafts-
raum Altes Land kommen, welcher nicht auf das histo-
rische Gebiet begrenzt ist. Diese Verkehrsauffassung ist
so stark, dass beispielsweise die Lebensmittelüberwa-
chungsbehörden nie ein Problem daraus gemacht ha-
ben.
Auch vom sachlichen Standpunkt aus gibt es keinen
Grund zwischen Äpfeln aus dem ursprünglichen Kern-
gebiet des Alten Landes und dem übrigen Wirtschafts-
raum zu unterscheiden. Die Fruchtqualität ist in allen
genannten Regionen vergleichbar, denn sie wird vom
Kleinklima der Niederelbe überwiegend beeinflusst, wel-
ches nicht an den Grenzen des Kerngebietes Halt
macht. Dies wird auch in keiner Stellungnahme der zu-
ständigen Ministerien angezweifelt. Verantwortlich für
das Ergebnis sind klimatische Gegebenheiten, die in
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der gesamten Wirtschaftsregion Altes Land im wesent-
lichen einheitlich sind, so dass Unterschiede nicht nach-
weisbar sind.
Für den Verbraucher ist allein entscheidend, dass das
im Wirtschaftsgebiet vorherrschende, vom Seeklima be-
einflusste Kleinklima Äpfel mit besonderen Eigenschaf-
ten heranwachsen lässt. Da alle diese Äpfel die selben
Qualitäts- und Geschmacksmerkmale aufweisen, ist es
für den Verbraucher nicht erheblich, ob Äpfel diesseits
oder jenseits der historischen Grenze des Alten Landes
gewachsen sind, zumal der Verbraucher unter dem Mar-
kenzeichen „Obst aus dem Alten Land“ schon immer
Äpfel von außerhalb des Kerngebiets erhalten hat.
Die diesbezügliche Stellungnahme des Ministeriums für
Umwelt, Naturschutz und Landwirtschaft des Landes
Schleswig-Holstein bezeichnet es als unbestritten, dass
das im Niederelbegebiet Schleswig-Holsteins erzeugte
Obst, bedingt durch identische klimatische Verhältnisse,
Wachstumsbedingungen und integrierte Produktion, die
selben Produkteigenschaften aufweist und die selben
Qualitätskriterien erfüllt wie das Obst aus dem „Alten
Land“. Weiter führt das Ministerium aus, dass beider-
seits der Elbe erzeugte Obst werde durch die im „Alten
Land“ angesiedelten Vermarktungsorganisationen ver-
marktet.
Schon jetzt werde der Obstanbau an der Niederelbe
häufig mit dem Begriff „Obst aus dem Alten Land“ iden-
tifiziert.
Der größere Teil des Obstanbaugebietes "Altes Land"
liegt in Niedersachsen und Hamburg und wird im Norden
durch die Elbe zwischen Wehldorf bei Cuxhaven im
Westen und Geesthacht im Osten begrenzt. Die sonsti-
gen Abgrenzungen werden durch die Gebiete der nach-
folgend aufgelisteten Gemeinden mit den angegebenen
Einschränkungen definiert:
die Gemeinde Jork
die Samtgemeinde Lühe
von der Samtgemeinde Horneburg die Mitgliedsgemein-
den Nottensdorf und Bliedersdorf, sowie die nördlich der
Bahnlinie Cuxhaven-Hamburg gelegenen Gemeindeflä-
chen
von der Samtgemeinde Apensen die Mitgliedsgemeinde
Apensen
von der Gemeinde Stade die Ortsteile Schölisch, Götz-
dorf Bützfleth und Abbenfleeth entlang der Straße
Stader Moor bis zur Samtgemeinde Himmelpforten
die Samtgemeinde Himmelpforten
die Gemeinde Drochtersen
die Samtgemeinde Nordkehdingen
von der Samtgemeinde Hemmoor die nördlich der B73
gelegenen Gebiete der Mitgliedsgemeinden Hechthau-
sen und Osten
von der Samtgemeinde Dobrock die östlich der Bundes-
straße 73 und nördlich der Bahnhofstraße (verbindet
Oberndorf an der Oste und die Bundesstraße 73 in Höhe
Wassermühle) gelegenen Flächen
die Mitgliedsgemeinde Cadenberge
von der Gemeinde Bülkau die Flächen nördlich der
Straße Zollbaum / Landmark-Mühlenweg
von der Samtgemeinde Sietland die Mitgliedsgemeinde
Ihlienworth
von der Samtgemeinde Hadeln die Mitgliedsgemeinden
Neuenkirchen und Otterndorf
von der Gemeinde Cuxhaven die Flächen nördlich der
Straße Osterende und östlich der Straße Am Kanal
von der Stadt Buxtehude die Flächen nördlich der Bahn-
linie Hamburg-Cuxhaven
von der Gemeinde Neu Wulmsdorf die Flächen nördlich
der Bahnlinie Hamburg-Cuxhaven
von der Stadt Hamburg die Flächen südlich der Elbe und
nördlich der Bahnlinie Hamburg-Lüneburg

die Stadt Winsen/Luhe
von der Gemeinde Winsen die Flächen nördlich der
Bahnlinie Hamburg-Lüneburg
von der Samtgemeinde Elbmarsch die Gemeinde Drage

Ein kleinererTeil des Obstanbaugebiet "Altes Land" liegt
nördlich der Elbe in Schleswig Holstein und umfasst:
die Gemeinden Haseldorf, Haselau, Hetlingen, Seester-
mühe.

d) Ursprungsnachweis:
Die Kontrolle des Ursprungs des mit der geschützten
geografischen Herkunftsangabe versehenen Obstes
wird durch die Großhändler und den Antrag stellenden
Verein durchgeführt. Das Kontrollsystem ist eng vernetzt
mit den Systemen von QS und EurepGap auf Erzeuger-
ebene und IFS auf Handelsebene. Aus diesen Syste-
men ergibt sich eine lückenlose Rückverfolgbarkeit,
durch die auch die integrierte Ware lückenlos zurückzu-
verfolgen ist.

e) Herstellungsverfahren:
Der Erzeuger achtet bei der Sortenauswahl sehr auf den
jeweiligen Standort auf seiner Fläche.
Er produziert unter Benutzung für die integrierte Produk-
tion zugelassenen Pflanzenschutzmittel. Er macht Bo-
den- und Blattanalysen, um den Bedarf der Bäume zu
ermitteln. Um Nützlinge zu schonen und mit Pflanzen-
schutzmitteln erst einschreiten zu müssen, wenn eine
gewisse Schädlingshäufigkeit aufgetreten ist, werden u.
a. Pheromonfallen und Nistkästen aufgestellt. Er produ-
ziert nach der guten Agrarpraxis. Die Früchte werden
von Hand direkt in Erntegroßkisten geerntet und teilwei-
se direkt in Kühllager oder in ULO/CA-Lager eingelagert.
Die Sortierung und Verpackung erfolgt ausschließlich im
oben festgelegten Gebiet.

f) Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet:

(1) Besonderheiten des geografischen Gebiets:
Der Antrag auf Registrierung als ggA stützt sich auf die
klimatische Einzigartigkeit dieses nördlichsten Obstan-
baugebietes Europas.
Die Nähe zur Nordsee prägt das Klima im Alten Land. Es
gibt keine extremen Temperaturschwankungen, im
Sommer brennt die Sonne nicht so heiß. Kalte Nächte
wechseln mit sonnigen Tagen. Die Luft ist aufgrund der
Nordsee salzhaltig.
Das Alte Land hat schwere, marschähnliche Böden.
Im Sinne des Obstanbaugebietes umfasst der Begriff
„Altes Land“ die Flussmarschen und Geesten entlang
der Niederelbe. In diesem Gebiet wird nachweislich seit
mehr als 600 Jahren Obst angebaut. So ist aus der
Urkunde vom 25. Mai 1359 aus dem Urkundenbuch
des Klosters Scharnebeck, Nr. 376 der Name Heyno
Bůmgharde, übersetzt Heino Baumgarten bekannt
(vgl. Carl Röper, Urkunden – Regesten – Nachrichten
Über das Alte Land und Horneburg, Band 2, Jork 1986
zur Urkunde 1398, s. Anlage c1). Im 14.
Jahrhundert entstanden die Namen allein nach dem Be-
sitz und Beruf, so dass Heino Baumgarten Besitzer ei-
nes Baumgartens, heute würde man Obstgarten sagen,
gewesen sein muss. Wörtlich belegt die Verkaufsmel-
dung aus dem Jahr 1374 die Existenz von Obsthöfen im
Alten Land (vgl. Carl Röper, Urkunden – Regesten –
Nachrichten Über das Alte Land und Horneburg, Band
3, Jork 1990 zur Urkunde 1672, s. Anlage c2), wonach
1374 Johann Cok an Peter vam Berghe seinen Hof und
Obsthof in Bassenfleth verkauft.
Zusammen geben die beiden vorliegenden Urkunden
ein Bild ab von der langen Entwicklung und Entstehung
des Obstbaus im Alten Land. Es handelt sich dabei um
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das größte geschlossene Obstanbaugebiet in Nordeu-
ropa (vgl. anl. Karte, Anlage c3).
Aus dem Bertelsmann Lexikon (Gütersloh, Berlin, Mün-
chen, Wien 1970 A, Bestell-Nr. 8911/087) ist unter dem
Stichwort „Altes Land“ folgendes zu finden: fruchtbare,
dichtbevölkerte Flussmarsch an der Unterelbe zwischen
Hamburg und Stade; Landwirtschaft, Obst- und Gemü-
seanbau; Hauptort: Jork“ (vgl. Anlage d1). In diesem
Gebiet wird nachweislich seit mehr als 600 Jahren (s.
Anl. zu c) Obst angebaut, wobei es sich, wie bereits
ausgeführt, um das größte geschlossene Obstanbauge-
biet in Nordeuropa handelt.
Nach der anliegenden, repräsentativen Untersuchung
der „icon business consulting“ in Nürnberg im Rahmen
einer schriftlichen Mehrthemenumfrage „Juni 1999“ ha-
ben auf die Frage, Welche der folgenden Anbaugebiete
von Äpfeln kennen Sie?, 38,0 % das Alte Land benannt.
Auf die Frage, Welche der folgenden Anbaugebiete lie-
fern die schmackhaftesten Äpfel?, nannten 21,6 % das
Alte Land. "Welche der folgenden Anbaugebiete bevor-
zugen Sie beim Kauf?" wurde von 16,7 % der Befragten
mit dem "Alten Land" beantwortet (vgl. anl. Untersu-
chung Anlage d2).

(2) Besonderheiten des Erzeugnisses:
Die Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen und Zwetschgen
haben eine dünne Schale und ein besonderes, ausge-
wogenes Zucker-Säure-Verhältnis. D.h. sie haben bei
aller Fruchtsüße einen eigenen säuerlichen Ge-
schmack, den Früchte derselben Sorte aus andern An-
baugebieten nicht haben. Die Äpfel haben eine intensive
Ausfärbung.

(3) Ursächlicher Zusammenhang:
Die Kirschen sind natürlicherweise frei von Maden der
Kirschfruchtfliege, da diese keine Plantagen mit schwe-
ren Böden befällt.
Da die Früchte im Sommer keine heiße intensive Son-
neneinstrahlung auszuhalten haben, brauchen sie keine
dicke Schale zum Schutz, sondern kommen mit einer
dünnen Schale aus.
Der Wechsel zwischen kalten Nächten und sonnigen
Tagen führt zu einer besonders intensiven Ausfärbung
und dem diesen Früchten eigenen besonderen ausge-
wogenen Zucker-Säure-Verhältnis.
Aufgrund der langen Tradition des Obstanbaus in dieser
Region hat Obst aus dem Alten Land bei den Verbrau-
chern ein hohes Ansehen und einen guten Ruf weit über
die Region hinaus. In der Tourismuswerbung wird das
Alte Land als Ausflugsgebiet herausgestellt, insbeson-
dere weil es mit rund 10 Millionen Bäumen das größte
Obstanbaugebiet Nordeuropas ist. In Prospekten sind
besonders häufig Fotos von blühenden Obstbäumen zu
finden. Der über viele Generationen kontrollierte Anbau
wird gemeinhin als maßgeblicher Einflussfaktor für die
Qualität des im Alten Land erzeugten Obstes angese-
hen.

g) Kontrolleinrichtung(en):

Schleswig-Holstein: Ministerium Landwirtschaft, Um-
welt und ländliche Räume
Mercatorstraße 3
24106 Kiel

Hamburg: Behörde für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les
Tesdorpfstraße 8
20148 Hamburg

Wirtschaftsbehörde
Postfach 11 21 09

20421 Hamburg

Niedersachsen: Landkreis Cuxhaven
Veterinäramt
27453 Cuxhaven

Landkreis Harburg
Veterinäramt
21414 Winsen (Luhe)

Landkreis Stade
Veterinäramt
21677 Stade

Stadt Buxtehude
Ordnungsamt
21605 Buxtehude

h) Etikettierung:
„Obst aus dem Alten Land g.g.A“ oder „Obst aus dem
Alten Land“ unter Hinzufügen von „geschützte geogra-
fische Angabe“.

i) Gemeinschaftliche / einzelstaatliche Rechtsvorschriften:
-

DE Markenblatt Heft 14 vom 09.04.2010
Teil 7a-aa

5754



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Subsample
  /ColorImageResolution 120
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 120
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.08333
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /FRA <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


